
Nachdem bereits W. Wattenbach1 die Verwandt­
schaft der Annales Laubacenses (SS. I) mit den Ann. 
S. Amandi breves (SS. II) bemerkt hatte, sind von 
R. Arnold2 die Augienses brevissimi, Auscienses, S. Boni­
fatii (SS. III) und S. Germani minores (SS. IV), Bawarici 
breves (SS. XX) und das Chronicon Lausonense (= Ann. 
Lausannenses, SS. XXIV) als Angehörige derselben Sippe 
nachgewiesen worden. Später hat B. Simson3 aus den 
Ann. Laub., Ausc. und Stabulenses (SS. XIII) die gemein­
same Vorlage bis 813 teilweise wiederhergestellt und als 
Ableitungen dieser Quelle noch die Ann. S. Dionysii, Ann. 
regum Sangallenses (SS. XIII) und Aquenses (zuletzt 
SS. XXIV) bezeichnet. Doch ist mit diesen die Reihe der 
hierher gehörigen Annalen noch keineswegs zu Ende.

1) Deutschlands Geschichtsquellen I4, 116, N. 2. 2) Beiträge
zur Kritik karolingischer Annalen, Leipz. Diss. 1878. 3) Forschungen
z. deutschen Geschichte XXV, 374 — 377. 4) N. A. XXI, 46f.
XXIV, 443, N. 3. XXV, 293, N. 1. 5) N. A. XXXVII, 587-614.
6) Inzwischen habe ich in der wissenschaftlichen Beilage zum Jahres­
bericht des Königl. Luisengymnasiums zu Berlin Ostern 1913 ‘die karo­
lingischen Annalen bis zum Tode Einhards’ einer zusammenfassenden Be­
trachtung unterzogen (Berlin 1913, Programm n. 74, in Verlag bei G. Fock, 
Leipzig).

Eine gründlichere Untersuchung derselben habe ich 
mir seit Jahren zur Aufgabe gemacht4, aber um anderer 
Arbeiten willen immer wieder zurückgestellt. Soweit diese 
Aufgabe ohne neue Vergleichung der Handschriften zu 
lösen ist, glaube ich sie gelöst zu haben. Die Darstellung 
aber stiess auf grosse Schwierigkeiten, und nach den ver­
schiedensten Versuchen habe ich einsehen müssen, dass es 
einfach unmöglich ist, eine Anordnung des Stoffes zu 
finden, bei der man es nicht nötig hätte, auf später fol­
gende Abschnitte zu verweisen.

Aus praktischen Gründen habe ich mich endlich ent­
schlossen, die längst angekündigte umfassende Unter­
suchung bruchstückweise zu veröffentlichen. Das erste 
Bruchstück davon war mein Aufsatz über die Annales 
Lobienses5, das vorliegende hat es mit den Annales Lau­
bacenses und einer Anzahl anderer zu tun, die aus dem 
gleichen Exemplar ‘kleiner Königsannalen’ abgeleitet sind6.


